Hl. Gertrud von Helfta, Ordensfrau, Mystikerin II

(17. November)

zugleich Seelenmesse

Lesung: Eph 3, 14-19

Evangelium: Joh 15, 1-8

zu Beginn:

I.

Wir feiern heute 

- am Gedenktag der heiligen Gertrud von Helfta -
die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

oder:

II.

Wir feiern heute die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 

N. N. 

- und schließen auch den/die Verstorbene(n) N. N.

in unser Gebet mit ein.

Zugleich ist heute der Gedenktag der heiligen Gertrud von Helfta.

Mit einem Gebet dieser Heiligen 

möchte ich diesen Gottesdienst beginnen:

„Wohlan, meine Seele, wach auf! 

Wie lange willst du noch schlummern? 

Über dem Himmel ist ein König, 

der sich sehnt, dich zu besitzen: 

Er liebt dich aus ganzem Herzen, 

er liebt dich ohne Maß. 

Er liebt dich so innig und treu, 

daß er sein Reich verlassen 

und sich für dich erniedrigt hat. 

Um dich zu suchen, hat er es ertragen, 

wie ein Verbrecher gebunden zu werden. 

Er liebt dich so herzlich und so stark; 

ist so eifersüchtig auf dich 

und hat dir so viele Beweise dafür gegeben, 

daß er gern für dich den leiblichen Tod 

auf sich genommen hat. 

Er hat dich mit seinem Blute reingewaschen; 

hat dich erkauft mit seinem Tod. 

Und wie lange wirst du warten, 
ihn wieder zu lieben? 

Eile doch, ihm Antwort zu geben!

Sieh, da bin ich - und komme zu dir, geliebter Jesus! 

Ich komme durch deine Milde, 

durch deine Güte, durch deine Liebe;

ich komme aus ganzem Herzen, 

aus ganzer Seele, aus allen Kräften. 

Wer wird mir gewähren, 

deinem Herzen ganz gleichförmig zu sein, 

damit du alles in mir finden könntest, 

was du ersehnst?“

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
,


alles ist durch dich geworden.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir Gottes Kinder
 


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, du bist unser Licht,


Leben auch im Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Ob wir leben oder sterben, wir gehören dir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir Gottes Kinder
 


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:
„Gott, du Sehnsucht deiner Geschöpfe.

Es hat dir gefallen,

im Herzen der heiligen Gertrud (- von Helfta -) 

in besonderer Weise Wohnung zu nehmen.

Schenke auch uns das Glück deiner Gegenwart

und laß uns erfahren,

daß du selber in uns lebst und wirkst.

Bestärke uns auch in der Hoffnung

daß wir mit unseren Verstorbenen 

- N. N.-

zum ewigen Leben auferstehen werden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Lesung






vgl. Eph 3, 14-19 

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Schwestern und Brüder!

Ich beuge meine Knie vor dem Vater,

nach dessen Namen jedes Geschlecht 

im Himmel und auf der Erde benannt wird,

und bitte, er möge euch 

aufgrund des Reichtums seiner Herrlichkeit 

schenken, daß ihr in eurem Innern 

durch seinen Geist 

an Kraft und Stärke zunehmt.

Durch den Glauben 

wohne Christus in eurem Herzen. 

In der Liebe verwurzelt und auf sie gegründet,

sollt ihr zusammen mit allen Heiligen dazu fähig sein, 

die Länge und Breite, die Höhe und Tiefe zu ermessen

und die Liebe Christi zu verstehen, 

die alle Erkenntnis übersteigt. 

So werdet ihr mehr und mehr 

von der ganzen Fülle Gottes erfüllt.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 1-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich bin der Weinstock, ihr ein Trieb; - 



in gleicher Weise habt euch lieb. - 



O Gott, uns deinen Segen gib. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Ich bin der Weinstock, den ihr sucht; - 



auch Feinde liebt, sie nicht verflucht; - 



wer in mir bleibt, bringt reiche Frucht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



in dir ich selbst bemühe mich - 



zu bringen reiche Frucht für dich. -



Halleluja.

oder:

V:
4.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



der ist ein guter Freund für mich, - 



gewiß bin ich´s ihm ewiglich. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 15, 1-8

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ich bin der wahre Weinstock, 
und mein Vater ist der Winzer.

Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, 
schneidet er ab, 
und jede Rebe, die Frucht bringt, 
reinigt er, 
damit sie mehr Frucht bringt.
Ihr seid schon rein durch das Wort, 

das ich zu euch gesagt habe.

Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch. 
Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, 
sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, 
so könnt auch ihr keine Frucht bringen, 
wenn ihr nicht in mir bleibt.
Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. 
Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 
(- der -) bringt reiche Frucht; 
denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen.

Wer nicht in mir bleibt, 
wird wie die Rebe weggeworfen, 
und er verdorrt. 
Man sammelt die Reben, wirft sie ins Feuer, 
und sie verbrennen.
Wenn ihr in mir bleibt 
und wenn meine Worte in euch bleiben, 
dann bittet um alles, was ihr wollt: 
Ihr werdet es erhalten.
Mein Vater wird dadurch verherrlicht, 
daß ihr reiche Frucht bringt 
und meine Jünger werdet.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Die aus Thüringen stammende Gertrud von Helfta 

gilt „als größte deutsche Mystikerin.“
 

Ihre besondere Liebe galt der Eucharistie und dem heiligsten Herz Jesu. 

- Sie kann als eigentliche Begründerin der Herz-Jesu-Litanei angesehen werden: die meisten Anrufungen sind von ihr formuliert.

Sie lebte im 13. Jahrhundert.

„In der damaligen Zeit gab es neben der Theologie der großen Männer 

wie Albertus Magnus
 und Thomas von Aquin
 

eine Herzensfrömmigkeit der großen Frauen und Mystikerinnen, 

vor allem in Deutschland.

Dort, wo die zeitgenössischen Theologen über Gott 

in Vorlesungen und Büchern spekulierten, 

haben die mystischen Frauen ihre Herzen schweigend, 

staunend und anbetend Gott geöffnet, 

um von dessen Weisheit und Liebe erfüllt, 

beglückt und überflutet zu werden.“

II.

Ein bekannter Theologe stellt mutig die Frage: 

„Was kann eine weltferne Ordensfrau und Mystikerin 

einem Volk noch sagen, das in einer ganz anderen Ideologie lebt 

und die Sinngebung wie Zielsetzung des Lebens 

ausschließlich im Irdisch-Diesseitigen erblickt?“

Die Frage weist uns schon in die Richtung der Antwort.

Und ein Bibelwort drängt sich auf: 

„Richtet euren Sinn auf das Himmlische 

und nicht auf das Irdische!“

III.

Das Anliegen der Mystiker war es, 
einen inneren Raum frei zu machen 

für eine innige Christusgemeinschaft.
 

Und auch wir sollten diesen inneren Freiraum schaffen, 

in dem Gott wohnt.

„Schau, dein Himmel ist in mir, er begehrt dich, seine Zier.“

Dieser Vers aus dem Lied: „Morgenstern der finstern Nacht“
, 

stammt zwar nicht von der heiligen Gertrud, 

er entspricht aber dem, was sie gelebt hat, 

und was auch für uns Glück bedeutet: 

Die innige Liebe zu Jesus Christus!

In dieser Liebe erfahren wir auch bleibende Verbundenheit 

mit unseren Verstorbenen. 

Wenn wir mit Gott verbunden sind, 

(- dann -) haben wir Gemeinschaft auch mit ihnen.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N.. - 

Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 
das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

5. Laß uns in dir 
den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.
Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

nimm das Opfer an,

das wir 

am Gedenktag der heiligen Gertrud (- von Helfta -)
für unsere(n) Verstorbene(n) N. N. 

- und N. N. - feiern.

Gib ihm/ihr/ihnen 

die ewige Freude im Land der Lebenden

und schenke auch uns

die Gemeinschaft mit deinen Heiligen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag der heiligen Gertrud (- von Helfta -)
sind wir um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Erhöre unser Gebet

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N. - wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

oder: 

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

oder:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)

oder:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen Jungfrauen 


und Ordensleuten“)
Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung


der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

(13)  das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und (- in den Heiligen -) dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Wenn mir des Heimgangs Stunde schlägt

und Trennungsschmerz das Herz bewegt,

erhebe ich den Blick zur Höhe:

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt

und ich einst selig auferstehe.

O Jesus, wahrer Mensch und Gott,

du wirst in unsrer letzten Not

in deiner Liebe uns erhalten

und uns, geläutert durch den Tod,

nach deinem Bilde umgestalten.

Bei dir ist uns´re höchste Freud,

wenn wir einst in der Ewigkeit

vereint lobsingen deinem Namen:

der Tod trennt uns nur kurze Zeit,

dann führst du uns in dir zusammen.“

oder:

II.

„Gott wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen 
für all die Liebe, 

die sie uns - und anderen - erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe
- für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

III.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott, 

wir haben am Gedenktag 

der heiligen Gertrud (- von Helfta -)
das Gedächtnis des Todes 

und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und Frau/Herrn N. N. -.

Führe ihn/sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564

(eine eigene Zusammenstellung:


„In Messen für Verstorbene“ - 

Am Gedenktag eines Heiligen)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


der heiligen Gertrud (- von Helfta -).

Ihre Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche


der heiligen Gertrud (- von Helfta -).

Ihre Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 452f („Präfation von den Verstorbenen I“) oder: 


MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“) oder: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“) oder: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 187 (Nr. 106/ 1. und 5. Strophe); (nach der Lesung) Wechselgesang GL 232 (1.-3. Strophe) „Bekehre uns, vergib die Sünde“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“


� Gertrud: Gebete großer Menschen. Zusammengestellt von Sr. M Lucia OCD, Graz 1978, 85


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� Offb 22, 13


� vgl. Kol 1, 16


� vgl. Röm 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm 8, 17; Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 8, 12; 9, 5; 12, 35f. 46; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7


� vgl. Röm 14, 8


� vgl. Röm; 8, 14. 16; Phil 2, 15


� vgl. Röm Eph 1, 10f; Tit 3, 7; Jak 2, 5


� vgl. MB 842; MB 1126


� vgl. Eph 3, 14-19


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2016 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 15, 1-8





� MB 842


� vgl. MB 842


� Albertus Magnus (1193-1280)


� Thomas von Aquin (1225-1274)


� vgl. Läpple A., Das Hausbuch der Heiligen und Namenspatrone. Mit immerwährendem Namenskalender. (Goldmann Taschenbuchausgabe 1280), München 1992, 125


� Läpple A., Das Hausbuch der Heiligen und Namenspatrone. Mit immerwährendem Namenskalender. (Goldmann Taschenbuchausgabe 1280), München 1992, 125


� Kol 3, 2


� vgl. Läpple A., Das Hausbuch der Heiligen und Namenspatrone. Mit immerwährendem Namenskalender. (Goldmann Taschenbuchausgabe 1280), München 1992, 127


� vgl. Joh 14, 23; 17, 21-26; Röm 5, 5; 8, 9-11; 1 Kor 6, 19; Eph 3, 17; KKK 257-260; 265; 733-747; 989; 1279; 1415; 2565; Schönborn C., „Jesus Christus - Unser Leben“. Fastenhirtenbrief 1997, Wien 1997, 3


� GL 532 (Nr. 555/ 2. Strophe)


� GL 532 (Nr. 555)


� vgl. MB 1161


� vgl. MB 942; MB 1137


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. MB 456f


� vgl. MB 438f


� vgl. Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1127


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564


� vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564





